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mcht erschienenen Creditore« präkludirt «orden ñ»d; So wird solche» hiermit öffentlich b»«
kannt gemacht. Eschwege den rzten August 1807.

H. R. Stadtgericht, atthter. E. Heuser. In 6äem eopi» Homburg, Stadt-Act.
51) Bey meinem zunehmenden Alter habe ich meine bisherige getreue Gehülfin, meine Frau

Henriette Prätorius, geb. Leonhardi, und meiner seeligen Tochter Sohn, Henry Soisfuste
Suchrrr, zu Associes, in meine seither 53 Jahren geführte Handlung, angenommen und

 meine Firma aus Gerhard Prstorius &amp; Compagnie abgeändert. Diese Verfügung wacht
übrigens in meiner Handlung keine Veränderung, als welche auch nach meinem Tode ttß*
trr dieser Firma fortgeführt wird. Ich habe tue Ehre, dies meinen Freunden hierdurch be
kannt zu machen, und uns zu fernerer Freundschaft zu empfehlen. Carlshafen den perita
October 1807. G. prärorius, Hess. Commekzien - Rath.

52) Beym Metzgermeister Lintz auf dem Brink sind von allen. Sorten extra gezogener Talg»
lichter, so wie auch ausgelassenes Fett zu haben.

33) Mademoiselle Morau von Frankfurt a. M. hat hier ein Magazin von Moden* Seiden» und
andern Waaren, als Hauben, Hüthen, Blumen, Federn, und Kleider. Garnirrmgen von
allen Gattungen etablirt. Sie verfertigt auch Hof-Mäntel, und Ballkleider im Geschmack

derjenigen, welche sie nach Stuttgard für Ihro Majestät die Königin von Westphalen ge
liefert hat. Sie empfiehlt sich den Damen bestens. Sie logirt in -er Schloßstraße beym
Kaufmann Hrn. Ruht in der telEtage neben Hrn. Korckhaus.

84) Meinen hiesigen Freunden zeige ich hiermit an, daß ich nicht mehr bey der Frau von Ko
chenhausen in der Caftrnen-Straße, sondern bey der Frau Majorin Lelong am Walle woh
ne. Zugleich melde ich, daß das folgende Stück dieser Zeitung die ausführliche Anzeige
meiner hierzu haltenden Vorlesungen über Poesie und Musick liefern wird.

G. L. p. Sievers.

35) Einige Fabrick-Arbeiter werde« verlangt. In der Johannes-Straße Nr. 324. ist sich zu
melden.

36) Man wünscht auf der Oberneustadt ohnweit dem Königsplatz ober dem Friedrichsplatz
eine Behausung zu finden, wo die belEtage mit oder ohne Rez de Chaussee zu vermiether»

wäre. An Herrnj K. in der Frankfurter Straße Nr. 45. zwey Treppen hoch zu antworten.
37) Mentag den zoten November rmd folgende Tage, Nachmittags von 2 Uhr an, sollen i»

der Behausung des Kaufmanns Wenderoth, der Garnisons-Kirche gegenüber, verschiedene
Effecten an Zmn, Kupfer, Meffiug, Eisen, Blech, Spiegel, Porzelain. Glas, Betten,
Leinen, Kleidungsstücken, Hölzergeräthe, Bücher und mehrere andere Sachen, an die
Meistbietende gegen sofortige baare Bezahlung verauctionirt werden.

38) Etliche Mädchen, welche bey Jemand im Hause stricken wollen, werden gesucht. In der
Hof- und Waisenhaus,Buchdruckerey erfährt man wo?

8y) Der Kaufmann Bröckelmann am Brink sucht gut getrocknete gelbe Wurzeln und Cicho
rien zu kaufen.

40) In der Glashandlung des Kaufmanns Ioh. Heinrich Eschrnch ist eine Parthie sogenann
te Leipziger und Englischer Bier &gt; Bouteillen sehr billig zu überlassen. Auch empfiehlt sich
derselbe mit sehr reinem Böhmischen und Braunschweiger Fenfier-Glas, mehrere Sorten
 Wein« und Bier-Bouteillen, Wein-Bier- undBrandtweinögläser, Medicin-undDistillir-
glas, auch allen Sorten Apothecker - Schachteln.

41) Der Fabrikant Ludwig Pitel aühier macht hiermit einem geehrten Publico bekannt, daß
er nach wie vor in des ehemaligen Buchhändler Cramers Behausung in der Schloßstraße

Nr. 173. wohnt, und daselbst die besten Sorten baumwollene Zeuge fabricirt, und zu den
billigsten Preißen verkauft. Auch werden von seinen Waaren Bestellungen angenommen; er
hjttet daherv um geneigten Zuspruch und verspricht von allem die beste, «nd reelste Brdienuug.
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